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Protokoll Nr. 7 (2015-2019) 
 
der öffentlichen Sitzung des Fachausschusses „Integration, Soziales und Kultur“ des 
Beirates Schwachhausen am 17.08.2016 im Waldorf-Kindergarten Freiligrathstraße 
 
Beginn 18:30 Ende: 20:15 
 
Anwesend waren: 
 
a) vom Fachausschuss  Frau Augis 
 Herr Brockmann 
 Frau Haker 
 Herr Kostka 
 Frau Schneider (i. V. für Frau Eickelberg) 
  Herr Wundersee 
 
b) vom Beirat Herr Pastoor 
 
c) vom Ortsamt Herr Berger 
 Frau Kahle 
 
d) als Gäste Frau Böhlefeld, Frau Kröger, Herr Szlagowski (Waldorf-

Kindergarten) 
 Frau Fewson (Kinderräume GbR) 
  
 
 

Ergänzt wird TOP 2 „Verschiedenes“ um einen Bericht über den aktuellen Sachstand der Ar-
beitsgruppe (AG) Bürgerzentrum durch Herrn Pastoor. Die Tagesordnung wird so angenom-
men. 

Das Protokoll Nr. 6 der Sitzung am 01.06.2016 wird ebenfalls genehmigt.  

 
TOP 1: Vorstellung des Waldorf-Kindergartens Freiligrathstraße 

Frau Kröger führt die Anwesenden durch die Räumlichkeiten der Kita an der Freiligrathstraße. 
Sie teilt mit, dass das Gebäude seit 42 Jahren bestehe. Neben dieser Einrichtung gebe es noch 
drei weitere. Drei der insgesamt vier Kitas befänden sich in Schwachhausen und zwei Kitas 
seien an Schulen angegliedert. Zu der Kita in der Heinrich-Heine-Straße gehörten zwei Kinder-
gartengruppen, eine Spielkreisgruppe und eine Kleinkindgruppe. In der Freiligrathstraße würden 
drei Kindergartengruppen mit insgesamt 60 Kindern angeboten. Zwei der Gruppen seien Ganz-
tagsgruppen. Für diese Kinder stehe jedem ein eigenes Bett zur Verfügung. Es würden ver-
schiedene Betreuungszeiten mit gesundem Mittagessen aus biologisch-dynamischen Erzeug-
nissen angeboten. Das Essen werde vor Ort – auch für das Haus in der Heinrich-Heine-Straße 
– zubereitet. Für jede der drei Gruppen stehe ein eigener Bereich mit einer eigenen Küchenzei-
le zur Verfügung, in der Tee zubereitet sowie manchmal gemeinsam mit den Kindern gekocht 
werde. Im Außenbereich gebe es für jede Gruppe ein eigenes Stück Garten. In diesem sind 
zwei Schaukeln, eine Wippe, zwei kleine Spielehäuschen sowie Sandkisten vorhanden, wie im 
Zuge der Besichtigung festgestellt worden ist. Frau Kröger erläutert hierzu, dass in letzter Zeit 
mehrere Außeninspektionen durchgeführt worden seien und aufgrund strengerer Vorschriften 
daraus verschiedene Handlungsbedarfe resultierten. Ein Sandkistenbereich sei beispielsweise 
moniert worden, bei dem unter anderem die umliegenden morsch gewordenen Holzpfähle aus-
getauscht werden müssten.  

Weiter berichtet Frau Kröger, dass sie als Verein Zuschüsse der Stadt Bremen erhielten, die 
jedoch nicht ausreichen würden. Neben den Elternbeiträgen, die an die Tabelle der Stadtge-
meinde Bremen angelehnt seien, seien sie auf Spenden der Eltern angewiesen. Daneben gebe 
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es ein sehr hohes Engagement durch die Eltern. Hinsichtlich der Aufnahmebedingungen hätten 
auch sie sich an die gesetzlichen Vorgaben zu halten. Die Kinder würden stadtteilübergreifend 
und unabhängig von den finanziellen Mitteln der Eltern aufgenommen.  

Herr Wundersee appelliert an den Fachausschuss, einen nächsten Globalmittelantrag der Wal-
dorf-Kita wohlwollend zu unterstützen, da diese in der Vergangenheit bisher kaum Globalmittel 
erhalten hätte. Er hebt hervor, dass auch sozial und finanziell schlechter gestellte Personen dort 
die Möglichkeit auf einen Kita-Platz hätten. Das hohe Engagement und die Spenden der Eltern 
könnten die höheren Kosten der beantragten Gegenstände ein Stück weit wieder auffangen.  

Frau Schneider lobt die tolle Arbeit der Kita. Sie bemängelt jedoch generell, dass die Platzan-
zahl der Kita auf Schwachhausen angerechnet würde, obwohl die Plätze stadtteilübergreifend 
zur Verfügung stünden. Zudem weist sie auf den jährlich zur Verfügung stehenden Globalmittel-
Etat hin, der in Schwachhausen etwa 56.000 € beträgt und auf alle Verbände, Vereine und Initi-
ativen des Stadtteils verteilt werden müsse. Daher sehe sie die letzten Antragssummen der 
Waldorf-Kitas als zu hoch an.  

Frau Böhlefeld erwidert hierzu, dass auch viele Kinder aus Schwachhausen kämen und auf-
grund der räumlichen Nähe diese Kita auswählten.1 Sie ergänzt, dass auch die Waldorf-Kitas in 
Schwachhausen multikulturell seien und viele Kinder Migrationshintergrund hätten.  

Herr Pastoor stimmt dem zu, dass viele potentielle Antragsteller nicht wüssten, dass es Global-
mittel gibt, wie hoch diese sind und wer letztendlich einen Zuschuss erhält. Er würde es als hilf-
reich ansehen, wenn alle Antragsteller im Anschluss der Mittelvergabe über die Verteilung in-
formiert würden.2  

Auf die Frage, warum die Spielplätze der Waldorf-Kita nicht öffentlich zugänglich seien, nimmt 
Frau Böhlefeld wie folgt Stellung: Dies sei nicht möglich bzw. erwünscht, da zum einen die 
Spielgeräte nicht im Vordergrund stünden und sich dort viele kleine Gegenstände und Materia-
lien befänden sowie zum anderen jedes Kind sein eigenes Stück Garten zur Verfügung stehen 
hat, auf dem es zum Beispiel Gemüse anbauen und Garten-/Naturpflege betreiben würde, wo-
bei auch die Eltern unterstützend tätig seien. 

Auf Nachfrage erklärt Frau Kröger, dass sie in der Regel eine pädagogische Kraft je Gruppe zur 
Verfügung hätten. Teilweise stehen Praktikant/innen im Anerkennungsjahr oder im Freiwilligen 
Sozialen Jahr als zweite Person zur Verfügung. In Häusern mit nur einer Gruppe bekämen sie 
von der Stadt noch weitere 9,5 Stunden pro Woche für eine unterstützende Kraft ohne entspre-
chende Ausbildung finanziert. Der Ganztagsbetrieb erfolge in zwei Schichten, sodass es zeit-
weise eine Überschneidung der zwei Betreuer/innen gebe. Der Betreuungsschlüssel für Fach-
kräfte sei etwas geringer als der Schlüssel in städtischen Einrichtungen. 

Frau Schneider zeigt sich verwundert darüber, dass trotz der Elternbeiträge und Förderung 
durch die Stadt ein geringerer Betreuungsschlüssel vorliegt und stellt die Frage, ob die Einrich-
tungen der Stadt Bremen mehr Mittel erhielten. Das Ortsamt sagt zu, diese Frage zu klären. 

Frau Kröger hält es für relevant, dass je Gruppe zwei Erzieher/innen zur Verfügung stehen.3 Die 
Gehälter in Waldorf-Kitas seien so hoch wie die der städtischen Einrichtungen, jedoch gebe es 
vermutlich höhere Kosten für ökologische Lebensmittel, für spezielle pädagogische Konzepte, 
die für unter Dreijährige neu entwickelt werden mussten, sowie für die Erstanschaffung von Ma-
terialen, die jedoch in der Regel nachhaltiger sind.  

 

                                                           
1 Nähere Informationen zu den Wohnorten der in Schwachhausen betreuten Kinder finden sich in der Anlage 3 des 
Protokolls des Fachausschusses „Bildung, Soziales, Integration und Sport“ der Sitzung vom 12.01.2015 unter 
http://www.ortsamtschwachhausenvahr.bremen.de/sixcms/detail.php?gsid=bremen142.c.12140.de#Bildung.  
2 Diese und weitere Informationen zu Globalmitteln sind unter folgendem Link zu finden: 
http://www.ortsamtschwachhausenvahr.bremen.de/sixcms/detail.php?gsid=bremen142.c.4571.de#Globalmittelverga
be.  
3 Informationen zur Personalausstattung finden sich in der Anlage 6 des Protokolls des Fachausschusses „Bildung, 
Soziales, Integration und Sport“ vom 12.01.2015 unter 
http://www.ortsamtschwachhausenvahr.bremen.de/sixcms/detail.php?gsid=bremen142.c.12140.de#Bildung. 

http://www.ortsamtschwachhausenvahr.bremen.de/sixcms/detail.php?gsid=bremen142.c.12140.de#Bildung
http://www.ortsamtschwachhausenvahr.bremen.de/sixcms/detail.php?gsid=bremen142.c.4571.de#Globalmittelvergabe
http://www.ortsamtschwachhausenvahr.bremen.de/sixcms/detail.php?gsid=bremen142.c.4571.de#Globalmittelvergabe
http://www.ortsamtschwachhausenvahr.bremen.de/sixcms/detail.php?gsid=bremen142.c.12140.de#Bildung
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TOP 2: Verschiedenes 
Sachstand der AG Bürgerzentrum 
Herr Pastoor erwähnt eingangs, dass der Treffpunkt Arche, der in Schwachhausen die Funktion 
eines Bürgerzentrums innehatte, nicht mehr bestehe. Um einen Ersatz zu finden, sei eine Ar-
beitsgruppe gegründet worden, mit dem Ziel in Schwachhausen ein Bürgerzentrum zu errich-
ten. Es sei zudem beschlossen worden, die Einrichtung eines Bürgerzentrums am Standort Kur-
fürstenallee 23b, in der „Villa Ritter“ neben der Flüchtlingsunterkunft, einer Realisierung nahe zu 
bringen.4 Die Villa musste von der Stadt Bremen zusammen mit der Flüchtlingsunterkunft an-
gemietet werden, wobei die Mietdauer zehn Jahre beträgt. Gemäß Herrn Pastoor sei bereits 
etwa ein Jahr der Mietdauer abgelaufen. Die Miete betrage monatlich 5.900,00 Euro. Am 
29.07.2016 habe es einen Besichtigungstermin der Villa gegeben, an dem unter anderem ver-
schiedene Behördenvertreter/innen und sachkundige Personen, wie zum Beispiel ein Architekt 
anwesend waren. Hinsichtlich der gewünschten Anforderungen an ein Bürgerzentrum habe sich 
ergeben, dass der Vorgarten nur bedingt nutzbar sei, da dort Raum für Parkplätze freigehalten 
werden müsse. Zudem seien mehrere Bereiche nicht barrierefrei – im Eingangsbereich fehle 
eine Rampe und die Türrahmen seien zu schmal. Der Keller sei nicht und das Dachgeschoss 
nur eingeschränkt für öffentliche Zwecke nutzbar, da kein Brandschutzkonzept vorliege. Im 
Erdgeschoss sei nur eine Toilette vorhanden. Die Elektrik sei zuletzt in den 1950er Jahren er-
neuert worden und für öffentliche Zwecke unbrauchbar. Laut Expertenschätzung entstünden 
Umbaukosten von 1,5 bis 2 Millionen Euro. Die Sozialbehörde habe bereits mitgeteilt, keine 
Kosten für Umbaumaßnahmen oder Ähnliches zu übernehmen. Aufgrund dieser genannten 
Faktoren halte Herr Pastoor den Standort für nicht geeignet. Er möchte jedoch vorerst weiter an 
dem Standort festhalten – auch aus dem Grund, da einstimmig dieser Beschluss gefasst wurde 
– und die Idee einer Teilnutzung weiter verfolgen. Es könne zum Beispiel das Erdgeschoss für 
ein kleines Bürgerzentrum und das Obergeschoss kommerziell genutzt werden. Noch offen sei 
die Frage, ob der hintere Teil des Flachdaches nutzbar wäre. Als nächsten Schritt benennt Herr 
Pastoor, dass sich die AG mit dem Eigentümer in Verbindung setzen möchte, um zu klären, ob 
ggfs. eine Mietdauer über die bisher vereinbarten zehn Jahre hinaus möglich sei. Im zweiten 
Schritt solle die Staatsrätin für Kultur zu einer Beiratssitzung eingeladen werden, um zu erfra-
gen, ob es finanzielle Unterstützung von Seiten der Kulturbehörde für ein Bürgerzentrum geben 
könne, wie dies auch in anderen Stadtteilen der Fall sei.  
 

Kinderräume Bremen 
Frau Fewson von der privaten Einrichtung Kinderräume GbR stellt diese kurz vor: Seit acht Jah-
ren bestehe die Einrichtung und betreue Kinder im Alter von acht Wochen bis sechs Jahren. Sie 
bemängelt, dass die Einrichtung keinerlei Zuschüsse erhalte. Der Fachausschuss beschließt, 
sich die Einrichtung im Rahmen der nächsten Sitzung anzuschauen. Das Ortsamt wird ein/e 
Vertreter/in des Bildungsressorts zur kommenden Sitzung einladen, um offene Fragen, unter 
anderem zur unterschiedlichen finanziellen Ausstattung und den rechtlichen Anforderungen 
zwischen den verschiedenen Trägerarten, klären zu können.5  
 

Barrierefreiheit an der Kreuzung H.-H.-Meier-Allee/ Kulenkampfallee  

                                                           
4 Näheres hierzu findet sich in dem Protokoll des Fachausschusses „Integration, Soziales und Kultur“ vom 
21.04.2016 unter 
http://www.ortsamtschwachhausenvahr.bremen.de/sixcms/detail.php?gsid=bremen142.c.14181.de#Integration sowie 
in dem Beiratsprotokoll vom 17.03.2016 unter 
http://www.ortsamtschwachhausenvahr.bremen.de/sixcms/detail.php?gsid=bremen142.c.14344.de.  
5 Auf Seite 4 des Protokolls des Fachausschusses „Bildung, Soziales, Integration und Sport“ vom 12.01.2015 wird die 
Frage beantwortet, wie Eltern verfahren können, die bei Kinderräume einen dort festgesetzten Beitrag bezahlen 
müssen, aber in einer staatlichen Einrichtung einen geringeren Beitrag bezahlen müssten: 
http://www.ortsamtschwachhausenvahr.bremen.de/sixcms/detail.php?gsid=bremen142.c.12140.de#Bildung.  

http://www.ortsamtschwachhausenvahr.bremen.de/sixcms/detail.php?gsid=bremen142.c.14181.de#Integration
http://www.ortsamtschwachhausenvahr.bremen.de/sixcms/detail.php?gsid=bremen142.c.14344.de
http://www.ortsamtschwachhausenvahr.bremen.de/sixcms/detail.php?gsid=bremen142.c.12140.de#Bildung
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Gemäß Herrn Berger seien folgende Punkte, die sich aus dem Ortstermin zum Thema Barriere-
freiheit rund um die Kreuzung Kulenkampffallee/ H.-H.-Meier-Allee/ Wätjenstraße am 
24.05.2016 ergeben hätten, noch ungeklärt gewesen:6 

• Zu Punkt 1 (Barrierefreiheit im Kreuzungsbereich auf dem Weg zum „Verein für Blinde“) 
habe das Amt für Straßen und Verkehr (ASV) mitgeteilt: „Da wir diese Verbindung zum 
Verein für Blinde als wichtig erachten, werden wir hierfür eine Planung beginnen, sobald 
uns die notwendigen Ressourcen dafür zur Verfügung stehen.“ 

• Punkt 2 (vor Haus Nr. 76 der H.-H.-Meier-Allee strahlt eine Straßenlampe nach hinten in 
den Wohnbereich ab) werde ab September vom ASV überprüft, sobald es früher am 
Abend dunkel wird.  

• Punkt 3 (das Aufbringen einer zusätzlichen Schraffur an der Zufahrt zum Parkplatz von 
Rewe) sei vom ASV abgelehnt worden.  

• Punkt 5 (hochwachsende Büsche an der Kreuzung H.-H.-Meier-Allee/ Wätjenstraße be-
hindern Sichtbeziehungen) sei vom Fachausschuss Globalmittel und Koordinierung be-
schlossen und ein Unternehmen zur Umsetzung der Maßnahme beauftragt worden.  

• Punkt 8 (vor dem „Verein für Blinde“, Biermannstraße 15/17, ist eine zu kleine Noppen-
platte angelegt) werde umgesetzt.  

 
Spielplatz Saarbrückener Straße 
Herr Berger verweist auf die Deputationsvorlage „Spielraumförderung: Sofortmaßnahmen zur 
Verbesserung der Ausstattung auf öffentlichen Spielflächen im Haushaltsjahr 2016“. Nach die-
ser sei vorgesehen, für die Sanierung des Spielplatzes Saarbrückener Straße den Betrag von 
45.000,00 Euro einzusetzen.7 
 
Neue Vorsitzende des Fachausschusses „Integration, Soziales und Kultur“ 
Herr Berger teilt mit, dass es im Ortsamt Neustrukturierungen hinsichtlich der Fachausschüsse 
gegeben habe und daher Frau Kahle künftig den Vorsitz dieses Fachausschusses übernehmen 
werde.  
 
 
 
  Stellv. Sprecher  Vorsitz    Protokoll 
  Brockmann   Berger    Kahle 

                                                           
6 Der Vermerk des Ortstermins findet sich in der Anlage 3 des Protokolls des Fachausschusses „Integration, Soziales 
und Kultur“ vom 01.06.2016 unter 
http://www.ortsamtschwachhausenvahr.bremen.de/sixcms/detail.php?gsid=bremen142.c.14181.de#Integration.  
7 Der Sachverhalt wurde bereits am 21.04.2016 im Fachausschuss beraten, siehe unter 
http://www.ortsamtschwachhausenvahr.bremen.de/sixcms/detail.php?gsid=bremen142.c.14181.de#Integration. Hier-
zu gab es ein Antwortschreiben der Senatorin für Soziales, Jugend, Frauen, Integration und Sport, siehe Anlage 1 
des Protokolls. Die Vorlage „Spielraumförderung: Sofortmaßnahmen zur Verbesserung der Ausstattung auf öffentli-
chen Spielflächen im Haushaltsjahr 2016“ für die Sitzung der städtischen Deputation für Soziales, Jugend und In-
tegration findet sich unter 
http://www.soziales.bremen.de/das_ressort/deputationen/detail.php?gsid=bremen69.c.62526.de&asl=bremen69.c.17
498.de. 

http://www.soziales.bremen.de/sixcms/media.php/13/Sofortprogramm%20Spielraumf%F6rderung.pdf
http://www.soziales.bremen.de/sixcms/media.php/13/Sofortprogramm%20Spielraumf%F6rderung.pdf
http://www.soziales.bremen.de/sixcms/media.php/13/Sofortprogramm%20Spielraumf%F6rderung.pdf
http://www.soziales.bremen.de/sixcms/media.php/13/Sofortprogramm%20Spielraumf%F6rderung.pdf
http://www.ortsamtschwachhausenvahr.bremen.de/sixcms/detail.php?gsid=bremen142.c.14181.de#Integration
http://www.ortsamtschwachhausenvahr.bremen.de/sixcms/detail.php?gsid=bremen142.c.14181.de#Integration
http://www.soziales.bremen.de/das_ressort/deputationen/detail.php?gsid=bremen69.c.62526.de&asl=bremen69.c.17498.de
http://www.soziales.bremen.de/das_ressort/deputationen/detail.php?gsid=bremen69.c.62526.de&asl=bremen69.c.17498.de

